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Die Faszination alter Schreibmaschinen
in Wiltingen: Tipps und Geschichten
Zwei junge Männer aus Wiltingen begeistern sich für

Schreibmaschinen und genießen das nostalgische
Schreiben auf den Kultgeräten.

In Wiltingen, einem kleinen Ort an der Saar, ist das Klacken von
Tasten und das Rattern alter Maschinerie zu hören. Hier haben
zwei junge Männer, Jakob Kramp und Paul Hallmanns, eine ganz
besondere Leidenschaft für Schreibmaschinen entwickelt. Die
beiden sind nicht nur Fans des alten Handwerks, sondern auch
Wiederbeleber, die sich mit Hingabe der Restaurierung und dem
Verkauf von alten Schreibgeräten widmen. Chris, 23, und Paul,
24, haben ihre Faszination für diese mechanischen
Wunderwerke schon in ihrer Kindheit entdeckt.

Die Sammlung der beiden ist beeindruckend. «Wir haben
deutlich über 100 Stück», erklärt Hallmanns, der die
Begeisterung seines Cousins teilt. «Jedes Modell erzählt eine
Geschichte, und es ist spannend, durch die Zeit zu reisen,
während man tippt. Die Geräusche, die diese Maschinen
machen, sind einfach großartig!»

Der Klang der Schreibmaschine

Das Geräusch beim Tippen – das knackende Klacken der Tasten,
das klingende Geräusch am Ende der Zeile und das Surren der
Walze sind für Kramp und Hallmanns nicht nur Musik in ihren
Ohren, sondern erwecken auch ein verstärktes Gefühl von
Präsenz im Schreibprozess. «Wenn ich auf einer
Schreibmaschine schreibe, spüre ich, wie meine Gedanken



direkt ins Papier eingebrannt werden», sagt Kramp, der auch
Einkaufszettel mit der Olivetti Ico notiert, seiner
Lieblingsmaschine aus den 1930er Jahren. Für ihn ist das
Schreiben eine Form der Entschleunigung, eine Möglichkeit,
Gedanken klarer zu formulieren.

Beide entdeckten ihre Leidenschaft erstmals beim Tippen bei
der Großmutter und der Großtante. In der Schülervertretung
begannen sie, Protokolle auf den Maschinen zu tippen. Das
führte schließlich zum Sammeln und Reparieren alter
Schreibgeräte, bis sie vor fünf Jahren ihre eigene Werkstatt und
einen Shop in einem renovierten Heuboden eröffneten. «In
Deutschland gibt es nur noch wenige Orte, wo man alte
Schreibmaschinen reparieren lassen kann», schildert Hallmanns
die Faszination, die seitens der Kunden mit diesen Geräten
verbunden ist.

Die Herausforderung der Restauration

Die Restauration der Maschinen erfordert viel Geschick und
einen tiefen Wissensschatz. «Anfangs haben wir viele Maschinen
kaputt gemacht, während wir versucht haben, sie zu reparieren.
Jetzt haben wir aber viel gelernt», erzählt Kramp. Bei der
Reparatur ist es häufig eine Herausforderung, die benötigten
Ersatzteile zu beschaffen. Oft müssen sie kreativ werden, um
eine Lösung zu finden.

Nicht nur Sammler und Liebhaber haben Interesse an den
Geräten, auch Schriftsteller melden sich an. «Eine Maschine
haben wir sogar in die USA verkauft», berichtet Kramp. Ihre
Kunden kommen jedoch nicht nur aus Deutschland, sondern
auch aus dem Ausland, was zeigt, dass das Interesse an diesen
mechanischen Wundern über Grenzen hinweg besteht.

Schreibmaschinen haben heute oft einen hohen emotionalen
Wert. Hallmanns erwähnt einen Winzer aus der Umgebung, der
seine Rechnungen noch von Hand auf einer Schreibmaschine
verfasst. Diese Maschinen sind nicht nur Werkzeuge, sondern



auch Erinnerungsstücke, die mit persönlichen Geschichten
aufgeladen sind. Veit Didczuneit, Leiter der Sammlungen im
Museum für Kommunikation Berlin, bestätigt diesen Trend,
indem er sagt, dass viele Spenden mit kleinen
Familiengeschichten verbunden sind.

Die beiden jungen Männer sehen sich selbst als
„Schreibmaschinen-Pragmatiker“. Sie schätzen die Technologie
von gestern und nutzen gleichzeitig moderne digitale Mittel.
«Wir sind keine Dogmatiker», sagt Kramp, was bedeutet, dass
sie sich nicht gegen den Fortschritt weigern, sondern die
Vorzüge beider Welten schätzen.

Schreibmaschine als Trendobjekt

Das Interesse an Schreibmaschinen beschränkt sich nicht nur
auf das Schreiben. In vielen Wohnungen stehen sie als
Dekoration und erinnern an vergangene Zeiten. «Wenn man
einen schönen Platz hat, dann ist es oft so, dass Menschen
sofort darauf zulaufen und ihre Erinnerungen teilen oder selbst
einen Text tippen wollen», bemerkt Didczuneit.

Für Hallmanns steht fest, dass er auch während seines
Auslandssemesters in Italien eine Schreibmaschine mitnehmen
wird. «Ohne eine Schreibmaschine gehe ich nicht», sagt er,
während er bereits mit einer Olivetti Ico plant, Briefe nach Hause
zu schreiben.

Langfristige Erhaltung von
Schreibmaschinen

Die Erhaltung und Reparatur von Schreibmaschinen hat nicht
nur einen nostalgischen Wert, sondern ist auch ein wichtiger
Aspekt der Nachhaltigkeit. In einer Zeit, in der digitale Geräte
schnell überholt werden und oft nicht reparierbar sind, bieten
Schreibmaschinen eine langlebige Alternative. Paul Hallmanns
und Jakob Kramp setzen sich aktiv dafür ein, dass diese



begehrten Geräte nicht in Vergessenheit geraten. Die Mechanik
einer Schreibmaschine lässt sich oft einfach reparieren, was es
ermöglicht, sie über viele Jahrzehnte in Betrieb zu halten.

Für Sammler und Liebhaber sind gut erhaltene
Schreibmaschinen ein Zeichen von Handwerkskunst und
technischer Innovation. Der Platzbedarf ist gering, und die
Instandhaltung erfordert eher Geschick als spezialisierte
Software. In einer Gesellschaft, die zunehmend
umweltbewusster wird, gewinnt diese Perspektive an
Bedeutung.

Kultureller Einfluss und Schreibmaschinen
in der Popkultur

Die Schreibmaschine hat nicht nur das Schreiben revolutioniert,
sondern auch ihren Platz in der Kultur gefunden. Oft wird sie als
Symbol für Kreativität und Schriftstellerei betrachtet.
Schriftsteller wie Ernest Hemingway und Jack Kerouac sind eng
mit dem Bild der klassischen Schreibmaschine verknüpft.
Während Hemingway auf einer Underwood II schrieb, nutzte
Kerouac ein Modell der Royal, um seine Werke zu tippen, oft auf
langen Rollen von Papier.

In Filmen wird die Schreibmaschine häufig als nostalgisches
Element eingesetzt, um eine bestimmte Ära oder Stimmung zu
vermitteln. Ein Beispiel hierfür ist der Film „Der Pianist“, wo die
Schreibmaschine für die Protagonisten ein Werkzeug zur
Verarbeitung ihrer Erlebnisse wird. Diese kulturelle Verankerung
verleiht der Schreibmaschine einen besonderen Platz in der
Erinnerungskultur und trägt zur Faszination bei.

Aktuelle Trends im Umgang mit
Schreibmaschinen

Eine interessante Entwicklung ist die Rückkehr der
Schreibmaschinen in den kreativen Bereichen. Immer mehr



Menschen, darunter Autoren, Künstler und Schüler, erkennen die
Vorteile des „analogen“ Schreibens. Die Ablenkungen, die
digitale Geräte mit sich bringen, sind einer der Hauptgründe,
warum viele sich für die Verwendung von Schreibmaschinen
entscheiden. Dies unterstützen auch Studien, die zeigen, dass
das haptische Schreiben auf Papier die Retention und Kreativität
fördern kann.

Darüber hinaus gibt es eine wachsende Community von
Enthusiasten, die sich regelmäßig zu Treffen und Workshops
versammeln, um ihr Wissen über die Reparatur und den
Umgang mit diesen Geräten auszutauschen. Diese
Gemeinschaft fördert nicht nur den Erhalt der Maschinen,
sondern inspiriert auch neue Generationen, sich mit der
Geschichte und Technik der Schreibmaschinen
auseinanderzusetzen.
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